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Information zum neuen Berufskraftfahrerrecht 2021  

Stand: April 2021 

 

Das BKrFQG und die BKrFQV wurden auf Grund der neuen Richtlinie (EU) 2018/645 

vom 18. April 2018 zur Änderung der Richtlinie 2003/59/EG über die Grundqualifikation 

und Weiterbildung der Fahrer bestimmter Kraftfahrzeuge für den Güter- oder 

Personenkraftverkehr und der Richtlinie 2006/126/EG über den Führerschein (ABl. L 

112 vom 2.5.2018, S. 29) neu erlassen. 

Die beiden bundesgesetzlichen Grundlagen, das Berufskraftfahrer-Qualifikations-

Gesetz (BKrFQG) in der Neufassung des Gesetzes über Änderungen im Berufs-

kraftfahrerqualifikationsrecht vom 26. November 2020 BGBl. Teil I Seite 2575 und die 

Berufskraftfahrer-Qualifikations-Verordnung (BKrFQV) neugefasst durch Artikel 1 der 

Verordnung zur Ablösung der Berufskraftfahrer-Qualifikations-Verordnung und zur 

Änderung anderer straßenverkehrsrechtlicher Vorschriften vom 9. Dezember 2020 

BGBl. Teil I Seite 2905 wurden in wichtigen Punkten geändert und als Neufassungen 

bekanntgegeben. 

 

Wichtige Punkte sind: 

Ab dem 23. Mai 2021 gilt: 

§ 7 (BKrFQG) 

Nachweis der Qualifikation 

(1) Die nach Landesrecht zuständige Behörde (Führerschein) stellt auf Antrag einen 

Fahrerqualifizierungsnachweis aus über 

1. den Erwerb der Grundqualifikation, 

2. den Erwerb der beschleunigten Grundqualifikation 

sowie 

3. den Abschluss der vorgeschriebenen Weiterbildung. 

 

Damit dürfen ab dem 23. Mai 2021 nur noch Fahrerqualifizierungsnachweise 

ausgestellt werden. 
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Zeitplan 

Stufe 1: Wirkbetriebsaufnahme am 23. Mai 2021 

Einrichtung eines BQR 

Speicherung von Fahrerqualifizierungsnachweisen 

Datenaustausch mit den Fahrerlaubnisbehörden 

Nationales Anfrage-/Auskunftsverfahren (Fahrerlaubnisbehörden, Polizei, BAG, etc.) 

 

Stufe 2: Wirkbetriebsaufnahme am 25. Oktober 2021 

Speicherung der Kontaktdaten der IHK‘en und anerkannten Ausbildungsstätten 

Datenaustausch mit den Ausbildungsstätten und IHK‘en 

Nationales Anfrage-/Auskunftsverfahren für die Überwachungsbehörden, anerkannten 

Ausbildungsstätten und IHK’en 

 

Anrechnung besonderer Qualifikationen: 

 

§ 2 BKrFQV 

Erwerb der beschleunigten 

Grundqualifikation 

§ 4 BKrFQV 

Weiterbildungen 

(4) Die nach Landesrecht zuständige 

Behörde (Industrie- und 

Handelskammer) rechnet andere 

abgeschlossene spezielle Aus- oder 

Weiterbildungsmaßnahmen als Teil des 

Unterrichts an. Anzurechnen im Umfang 

von sieben Unterrichtseinheiten sind die 

1. Ausbildung gemäß Anhang I der 

Richtlinie 2008/68/EG des Europäischen 

Parlaments und des Rates vom 24.  

September 2008 über die Beförderung 

gefährlicher Güter im Binnenland (ABl. L 

260 vom 30.9.2008, S. 13) für 

Fahrzeugführer, die zuletzt durch den 

Beschluss (EU) 2019/1094 (ABl. L 173 

(4) Die nach Landesrecht zuständige 

Behörde (Führerscheinstellen) rechnet 

andere abgeschlossene spezielle Aus- oder 

Weiterbildungsmaßnahmen als Teil des 

Unterrichts an. Anzurechnen im Umfang 

von sieben Unterrichtseinheiten sind die 

1. Ausbildung gemäß Anhang I der 

Richtlinie 2008/68/EG des Europäischen 

Parlaments und des Rates vom 24. 

September 2008 über die Beförderung 

gefährlicher Güter im Binnenland (ABl. L 

260 vom 30.9.2008, S. 13) für 

Fahrzeugführer, die zuletzt durch den 

Beschluss (EU) 2019/1094 (ABl. L 173 vom 

27.6.2019, S. 52) geändert worden ist,  
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vom 27.6.2019, S. 52) geändert worden ist,  

(ADR – Schulungsbescheinigung) 

und 

2. Schulung gemäß Artikel 6 Absatz 5 in 

Verbindung mit Artikel 17 Absatz 2 der 

Verordnung (EG) Nr. 1/2005 des Rates vom 

22. Dezember 2004 über den Schutz von 

Tieren beim Transport und damit 

zusammenhängenden Vorgängen sowie 

zur Änderung der Richtlinien 64/432/EWG 

und 93/119/EG und der Verordnung (EG) 

Nr. 1255/97 (ABl. L 3 vom 5.1.2005, S. 1), 

die zuletzt durch die Verordnung (EU) Nr. 

2017/625 (ABl. L 95 vom 7.4.2017, 

S. 1) geändert worden ist. 

 

Die nach Satz 1 abgeschlossenen 

speziellen Ausbildungsmaßnahmen werden 

jeweils nur einmal im Rahmen der 

beschleunigten Grundqualifikation 

angerechnet. 

Sind seit dem Abschluss der speziellen 

Ausbildungsmaßnahme mehr als fünf Jahre 

vergangen, ist eine Anrechnung nicht mehr 

zulässig. 

(ADR – Schulungsbescheinigung) 

und 

2. Schulung gemäß Artikel 6 Absatz 5 in 

Verbindung mit Artikel 17 Absatz 2 der 

Verordnung (EG) Nr. 1/2005 des Rates vom 

22. Dezember 2004 über den Schutz von 

Tieren beim Transport und damit 

zusammenhängenden Vorgängen sowie 

zur Änderung der Richtlinien 64/432/EWG 

und 93/119/EG und der Verordnung (EG) 

Nr. 1255/97 (ABl. L 3 vom 5.1.2005, S. 1), 

die zuletzt durch die Verordnung (EU) Nr. 

2017/625 (ABl. L 95 vom 7.4.2017, 

S. 1) geändert worden ist. 

 

Abgeschlossene spezielle Aus- oder 

Weiterbildungsmaßnahmen werden jeweils 

nur einmal im Rahmen 

des fünfjährigen Weiterbildungsrhythmus 

angerechnet. 

Sind seit dem Abschluss der speziellen 

Aus- oder Weiterbildungsmaßnahme 

mehr als fünf Jahre vergangen, ist eine 

Anrechnung nicht mehr zulässig. 

 

Nachweise für Gefahrguttransporte: 

Vorgehensweise (Diese Bescheinigung muss der Fahrzeugführer vorlegen, wenn 

er die 7 UE zur Anrechnung auf die 35 UE bringen möchte) 

Die ADR-Bescheinigungen werden durch die IHK’n ausgestellt (siehe Muster). 
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Nachweise für Tiertransporte: 

Vorgehensweise (Diese Bescheinigung muss der Fahrzeugführer vorlegen, wenn 

er die 7 UE zur Anrechnung auf die 35 UE bringen möchte) 

Ausstellung des Befähigungsnachweises: 

Der Befähigungsnachweis wird von der für den Wohnort des Antragstellers 

zuständigen Behörde, in der Regel sind dies die Veterinär- und 

Lebensmittelüberwachungsämter, auf Antrag erteilt, sofern die o.g. Voraussetzungen 

nachgewiesen wurden 
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Anlagen: Informationen KBA 

1. Präsentation KBA 
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